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2. %erforgung mit @lektri5ität.

®ie Q3eriorgung Der ©taDt ‘letona mit elektriicher 63nergie begann im Sahre 1892, mb 5mar

Durch ein in 'Der Cquuleitrai3e 5entral gelegenes ®leichitrommerlt mit einer 2eiitung von 900

effektiven ‘BferDeitiirken. 59as iBerk murDe non Co'chucieert & Go. Gommanbit=®eiellichaft gebaut

unD bis 5um $ahre 1896 betrieben. Sn Dieiem 5ahre gingen Die QBerlee an Die 35amburgiichen

@leletriaitätsmerke ‘2I.=(55. über unD verblieben in ihrem Qieii3e bis 5um 1. £)ktober 1901. ©as

913erlz murDe alsDann von Der ©taDt ‘llltona übernommen unD von Dieier bis 5um 1. ‘llpril 1912

weitergeführt. @s Diente bis 511 Dieiem 3eitpunkte in Der .f)auptiache Der Q3eriorgung Der

6taDt Qlltona unD ihrer Qiororte mit Slith unD Rleinkrait iomie Der in Dem 2lltonaer ©taDt=

 

 

    
“Zlbb. 1250. Gleletrigiiätsmerle 11nterelbe.

gebiet beiinDlichen ©trai3enbahnlinien. Sm 5ahre 1911 begann man mit Der 8ieferung non

©rehitrom für größere gewerbliche Unternehmungen, moDurch Die gau5e %etriebsmeiie Des

Glektri3itätsmerlzes in neue EBahnen gelenkt murDe. um Die %eriorgung Der ©rot;inDuitrie

in befierer QBeiie Durchführen unD and, Die (Energielieferung auf Das 53aanebiet ausbehnen an

können, wurDe Das bis Dahin itüDtiiche (€leletriaitätsmerle in ®emeinichaft mit Der Qlllgemeinen

(£lektri3itäts=®eielli®aft‚ Q3erlin, in eine ‘Zlktiengeiellichait umgewanbelt. @ie erhielt Den 9iamen

Gilektri5it'citsmerlr 11nierelbe 2lktiengeiellichaft unD hat ihren ©it; in Qlltona. ©oiort mut-De Der

SBau eines neuen ‘.9rehitrom=@leletriaitiitsmerlts (leb. 1250) in Der 9i'cihe Der @Ibe in Die QBege

geleitet unD Dieies von Der 2lllgemeinen (Elektri5itäts=®eiellifiaft‚ Q3erlin, im 9tonember 1913

in %etrieb genommen. 655 iit ausgeitattet mit vier ©0chlei‘itungs=®teinmüller=fiefieln unD 3mei

$urboaggregaten Der 2lllgemeinen (Elektri5itäts=®eielli®aft‚ EBerlin, von 4500, hm. 9000 Rilomait,

alfa mit einer ®eiamtleiitung von 13500 Rilomatt. (leb. 1251). 59ieies neue Ql3erle er5eugt

®rehitrom 3><5500 QSolt 3ur unmittelbaren QSeriorgung Der ®roiaabnehmer unD Der alten, in '



696 £)amburg unb {eine $auten.

 

  

 

 

 
 

 

 

   
 

     
' imo. 129t:745€1elitriäritätsmerke linterelbe, C£urboanlage.

%lltona oorhanbenen ®tationen unb linterwerke, bie, ioweit bus bis heute noch nicht ber ‘8all

iii, in Ilmformeritationen umgebaut werben.

59ie %eriorgung bes überlanbgebietes erfolgt mit Sbrehitrom 3 x 50000, baw. 3 x 10000

Q30It von 50 ‘Berioben. „

Sie (Entwicklung ber ®efellichaft iit berartig, bai3 bereits mit einer 65rweiterung bes neu

erbauten Glektri3itätswerkes an ber Gilbe gerechnet werben muB.

®ewerbliche anlagen.

®ipl.=3ng. Ralbfus.

achbem bie SBebeutung ber %lltonaer 5nbuitrie bereits im allgemeinen Seile gewürbigt

iit, mögen hier nur einige wenige, vornehmlich neuere %lnlagen nach ihrer techniichen

@eite Ruta behanbelt, b5w. wenigitens erwähnt werben.

Q3on ber für Qlltona beionbers bebeutungsoollen 9lahrungsmittelinbuitrie iinb an erfter 6telle

bie in ben 3ahren 1907 bis 1913 von ber {firma %[Itonaer 9)?argarine=ißerlee 9Jiohr & Co.,

(5. m. b. Sj., geidwfienen grof35iigigen anlagen am Rreu5weg unb $iirenweg (‘llbb. 1252) an

erwähnen. %lrdfiteleten waren %l. ‘]3eterien unb S)ipl.=5ng. (€. 6prehelfen. QBährenb ber

@rrichtung ber {Sabrik wurbe fie burch 3uleauf ber friiheren, non bem ‘21rchitekten 9ieugebauer

1908/09 errichteten 9iorbliclfi=flärennerei erweitert. Eben 9Jiittelpunkt bes Q3etriebes bilben bie

eigentliche 9)iargarinefabrik unb bie Ölrafiinerie, ein großes ®ebäube, befien (Srbgefchofa außer

einem eigenen Raiierlichen Tsoftamt unb ber iBahnegpebition nebft ‘Backräumen ber 9)iargarine=

bereitung bient. 53er Reber enthält Rühlräume für fertige, 311 lagernbe QBare‚ bie 9bergefchofie


